
NUR MUT!
Chance für Ausbildung

In drei Etappen zum Ziel

Ziel des Projektes

Wer kann mitmachen?

1. Etappe: Beratung/Profiling

2. Etappe: Praktikum

3. Etappe: Berufsausbildung

Auf Anregung der IG Bergbau, Chemie, Energie 
und des Arbeitgeberverbands Nordostchemie 
werden Wege gesucht, um insbesondere im 
südlichen Sachsen-Anhalt dafür Sorge zu tra-
gen, dass alle betrieblichen Ausbildungsplätze 
besetzt werden. Durch eine optimierte Berufs-
vorbereitung soll Jugendlichen die Chance auf 
eine duale Berufsausbildung gesichert werden, 
die bei ersten Sichtungen der beteilgten Unter-
nehmen noch nicht erfolgreich waren.

 

Immer wieder bleiben Ausbildungsplätze unbesetzt. 
Durch eine gezielte Vorbereitung auf eine anschließende Be-
rufsausbildung verbessern sich die Ausbildungschancen  
wesentlich. Insbesondere Betriebe der chemischen Industrie 
mit offenen Lehrstellen werden über das Projekt zur Über- 
nahme der Jugendlichen in ein Ausbildungsverhältnis  
angesprochen.

 

Als Teilnehmer sollen vorranging Jugendliche gewonnen werden, die sind um einen Ausbildungsplatz in der chemischen Industrie 
beworben haben, aber auf Grund von kleinen Defiziten noch keinen Ausbildungsplatz gefunden haben. 
Der Zugang für andere Bewerber (Ausbildungs- und Studienabbrecher) ist möglich. Alle Teilnehmer müssen aber ihren Haupt- 
wohnsitz in Sachsen- Anhalt haben.

Ihr könnt euch direkt bei den regionalen Ansprechpartnern des Projekts NUR MUT - CHANCE FÜR AUSBILDUNG erkundigen.

Nach deiner Bewerbung kommt ein Eignungstest. Auf dessen Grundlage wird eine mögliche intensive Vorberei-
tungsphase auf eine Berufsausbildung festgelegt. Die unterzeichnete Teilnehmererklärung gewährleistet die  
weitere Betreuung über das Projekt.

Es folgt das berufsvorbereitende Praktikum. Dabei werden Teile sowohl bei den Berufsausbildungsstätten an den 
Chemiestandorten in Form von Lehrgängen als auch in Kooperation mit Praktikumsbetrieben als Betriebsprak-
tikum realisiert.
Für den gesamten Zeitraum des Praktikums werden die Jugendlichen durch die zugeordnete regionale Bera-
tungsstelle betreut.

Wenn alles klappt beginnst du nach erfolgreichem Abschluß des ausbildungsvorbereitenden Praktikums eine 
betriebliche Ausbildung. Versprechen können wir dir das nicht, aber es ist gemeinsames Ziel aller Partner des 
Projekts NUR MUT – CHANCE FÜR AUSBILDUNG!
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Wo kann ich mitmachen? Was ist noch wichtig? 

Grundsätzlich sind wir im gesamten Bundesland 
Sachsen-Anhalt unterwegs. Der Schwerpunkt liegt 
aber im Süden bei den großen Standorten Leuna und 
Schkopau.

 

Wie lange eine Vorbereitungsmaßnahme dauert hängt ganz wesentlich 
von deinen persönlichen Voraussetzungen ab. Sie werden aber für  
mindestens 2 Wochen bis maximal 12 Monate geplant.

Bei Unternehmen der chemischen Industrie die Mitglied des Arbeitgeber-
verbands sind besteht die Möglichkeit die Praktika mit einer Integrations-
vergütung von bis zu 430,00 Euro Arbeitnehmerbrutto zu vergüten.  
Für jeden Praktikumsmonat gibt es hier sogar 2,5 Urlaubstage.

Die Anstellung der Teilnehmer während der Berufsvorbereitungsphase 
und der Praktika erfolgt in der Regel bei der Qualifizierungsförderwerk 
Chemie GmbH.

Projektträger

Standort Leuna

Standort Bitterfeld-Wolfen

Standort Schkopau

Standort Wittenberg

Qualifizierungsförderwerk Chemie GmbH
Eisenbahnstraße 3
06132 Halle
Bodo Bastian (0345) 2176817
Projektleiter

BAL Aus- und Weiterbildung GmbH  
Emil-Fischer-Straße 20 
06237 Leuna
Herr Ingo Grothe (03461) 824671

Bildungszentrum Wolfen- Bitterfeld e.V.
Saarstraße 6
06766 Bitterfeld-Wolfen
Frau Marlies Ellwert (03493) 76421

Ausbildungsverbund Olefinpartner e.V.
Training Center Dow Bau G4
06258 Schkopau
Herr Jörg Felsch (03461) 493448

Bildungszentrum für Beruf und Wirtschaft 
e.V., Dessauer Str. 134
06886 Wittenberg
Herr Stefan Kretschmar (03491) 4299108
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